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Dıie 1eTr 1n sich unabhängigen eiträge des Buches finden ihre verbindende 1n der
Intention, den Glauben mehr, als das bisher geschah, schon auftf den historischen Jesus
zurückzuführen, indem die Identität des Irdischen mıit dem Thohtien betont 1n den Vorder-
grun! gerückt wird.

Pesch beschäftigt sich unaäachst mit der theologischen Bedeutung der rage nach dem
historischen Jesus. Der Kerygmatheologie un: der Formgeschichte diente VOI enm Kor
S16 dazu, die theologis Bedeutung des historis  en Jesus herabzumindern der Jar

bestreiten. Diese Position hat uch die katholische heologie nachhaltig beeinflußt
Exegetische Untersuchungen en Z Wa gezeigt, daß Kor O keineswegs die Bedeutung
des historischen Jesus herabmindert, da 1n diesem Vers N1C ınm das Kennen des
historis  en Jesus, sondern den ungläubig verkannten T1SIUS geht Dennoch wird das
falsche Urteil Der Kor 5716 weitgehend 1n der Theologie festgehalten. uch W el Paulus
1n einem theologischen Denkakt T1STIUS auft den Gekreuzigten uınd Auferstandenen kon-
zentriert, aßt die Trage nach dem historischen Jesus en Er nalt historischen Jesus
als TSDTUN! des aubens fest; auch das nachösterliche Kerygma  Y N1IC. als einen
eus machina e1N.
In seinem zweiten Beitrag befragt Phil ‚18b-24, aUuUS dem Glauben des Paulus eine
Antwort erfahren, wI1e Der den 'Tod denken ist en und Tod SINd bel Paulus
relatıvler‘ 1m Horizont der offnung 20) un 1 Denken e1NEes auDbDens Zn der
das eltaus Bessere (Sterben) mıit dem Notwendigen (Im Fleisch eiben vergleicht. Wo
scheinbar Verlust IS spricht der Glaube VO  a} Gewınn 21) en ist für den laubenden
schon en ach dem Tod Rom 6,3 {f.) Diıie 1e (Ciottes Kreuz Christi ist der schato-
ogische (nl sowohl TÜr das Bessere als uch Tur das Notwendige, da el VO.  b der 1e
estimm S1Nd.
Schließlich zZe1Ig 12 daß Paulus den Tod esu als (TEaı  36© Dent als AÄußerung der
1e Gottes deutet Wenn das ist muß das en esu bereits die 1e CGiottes dar-
tellen, Hingabe Se1N. ach seinem 'Tod ist Jesus als Irdischer und als Auferstandener
gegenwärtig. Seine Mma: 1n der egenwa verwandelt den Tod un! schaftit
die (Cijemeinschaft derer, die auf seinen Tod getauft sSind.

Zwergel deutet abschließend en un 'Tod esu 1n tiefenpsychologischer Sicht, für
die die historisch kritische Exegese Voraussetzung ist. Es ze1g sich, daß Jesus ın Koni{likt-
situationen 1n ıınerhörter Tre1hnel handelt. JYesu 'Tod ist Nn1C. als Scheitern interpre-
tieren, daß ott den Gottlosen urcl die Auferstehung rechtfertigen mMuU. Die Auf-
erstehung bestätigt vielmehr, daß das en esu und SCe1Ne Zuwendung Za Menschen
e1l vermittelt Diese Vermittlung überschreitet die odesgrenze und erschließt darın ott
NEeuU. Die Kontinuität ın Jesus un SE1INEeT TrTeliheı ist die rundlage für Auferstehung und
Ooffnung. Die Geisterfahrun ist gebunden esu uwendung DIis 1n den Tod
Wenn auch 1 einzelinen noch manches der weiliteren Diskussion bedarf, dürifte der
Ansatz, den die beiden Autoren vorlegen, ın Cie r1C| ichtung gehen Begrüßenswert
ist, daß hler die oft behauptete Identität des Irdischen mi1t dem Auferstandenen erNst-

(GilesenY! wird.

SCHMAHL, Günther: Die Zwö  If ım Markusevangelium. Eine redaktionsgeschichtliche
Untersuchung. rierer Theol Studien Z Irier 1974 Paulinus-Verlag. 1/0 sl kart,.,

fa
Der \A Se sich 1n seiliner Dissertation zunächst kurz mit der Literatur Z.U. ema
auseinander, 1ın der die historische Trage 1mMm Vordergrun: sSTEe. Ihm selbst geht
die Zwölferanschauung des altestie: Evangeliums.,
Paulus nımmt 1n Kor 1575 e1Ne Tradition auf, ach der die WO durch die Erscheinung
des Auferstandenen konstituler wurden un! ordnet S1e der Verkündigung des Evangeliums
unter. In Ansplelung auf alttestamentliche otive sind die WO als Reprasentanten des
Gottesvolkes verstanden. Ahnlıch sind die orstellungen der Logienquelle (Mt 19,28 par.)

übernimmt 1n 3,14 einen Zwölferkatalog und die W 1ın vorwiegend
theologischer Aussage auf Jesus selbst zurück. S1e en als Repräsentanten des Gottes-
volkes e1INe besondere Beziehung Jesus. Ihr Tun Tag die „Sache esu  b hinein 1n die
nachösterliche Kirche In 6,7-13 wird noch tärker Detont, daß die WO die VOIl Jesus
direkt beauftragten Trager der Verkündigungsfunktion sind. Mit den Jüngern erhalien
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